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( WIRD ÜBERARBEITET! )

Von Cutze

Prolog: Prolog [Mein Aufsatz]

Ausschnitt aus dem Aufsatz "Familiäre Situationen in Japan; Damals und heute"
geschrieben von Naruto Uzumaki.  

Vorwort: Gut, Sensei Kakashi. Sie haben gewonnen. Ich werde jetzt diesen blöden
Aufsatz hinter mich bringen. Ein für alle mal. Aber ich will danach kein Sterbenswort
von ihnen über den Inhalt hören und keinen miesen Mitleidsblick sehen, dann kann ich
nämlich für nichts garantieren. Ehrlich! Auch wenn Sie mein Lehrer sind, das ist mir
dann so was von egal. Und JA! Dieses Vorwort ist bitter nötig. Welcher Idiot hat sich
eigentlich dieses scheiß Thema ausgedacht? Verdammt ... Ich mach es nur für die
Note.

.

.

.

Meine Eltern starben vor knapp elf Jahren, damals war ich lediglich fünf Jahre alt.
Ich weiß es noch ganz genau: Wie schon so oft vorher besuchten uns die Uchihas. Die
Uchihas und meine Eltern besaßen eine gemeinsame Firma. Die Uchiha&Uzumaki
GmBH. Wie Sie aber wahrscheinlich selbst ganz genau wissen, Sensei Kakashi. Jeder
hier in Konoha weiß es. Sie besprachen dann immer mit meinen Eltern
Angelegenheiten, welche ihre gemeinsame Firma betrafen. Doch an diesem Tag
waren meine Eltern auf Grund einer Geschäftsreise nicht anwesend gewesen und
somit war der Grund ihres Besuches ein anderer.

Als ich in ihre traurigen Gesichter sah, dachte ich mir sofort, dass etwas nicht stimmte.
Und als Sasuke, der sonst immer so gefühlskalt war, mich dann auch noch umarmte,
wusste ich, dass etwas total daneben gelaufen war. Das Komische war, mir flossen die
Tränen schon bevor mir Herr Uchiha dann schließlich verkündete, dass meine Eltern
bei einem Autounfall ums Leben gekommen waren.

Die Uchihas nahmen mich bei ihnen auf, da ich sowieso zusammen mit meinem besten
Freund Sasuke die gemeinsame Firma meiner Eltern und den Uchihas, einmal
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übernehmen sollte. Somit konnten sie mich und Sasuke gemeinsam auf das Erbe
vorbereiten.
Eigentlich hätte Sasukes älterer Bruder, Itachi, die Firma zusammen mit mir
übernehmen müssen, doch der entschied sich schon bald für eine andere Richtung.
Die Uchihas adoptierten mich also. Sie kümmerten sich um mich, als wäre ich ihr
leiblicher Sohn. Trotz ihrer Fürsorge konnte ich sie nie wie meine richtigen Eltern
lieben.

Schließlich, als ich zwölf und Sasuke dreizehn Jahre alt war, erreichte uns die
Nachricht, dass Herr und Frau Uchiha ebenfalls ums Leben gekommen waren. Wieder
ein Unfall. Schon wieder mit dem Auto.

Itachi übernahm die Firma, aber nur solange, bis Sasuke und ich sie übernehmen
konnten. Und er wurde unser Erziehungsberechtigter.

Seit Sasukes Eltern gestorben waren, wurde Sasuke kalt, richtig kalt. Er ignorierte
mich, zeigte keine Gefühle und beleidigte mich nur noch.
Früher fand ich es sehr schade, dass ich auch noch meinen besten Freund verlor.
Inzwischen bin ich 16, er ist 17 und besucht die Klasse über mir. Weder in der Schule
noch zu Hause reden wir miteinander, und wenn, laufen die Gespräche nur auf Streit
hinaus.

Inzwischen komme ich damit klar ... Obwohl nein, das stimmt nicht. Ich bin sogar sehr
froh darüber. Verstehen Sie, wie konnte ich auch bloß mit so einem befreundet sein?
Ich hasse ihn, und er hasst mich ...
Ergänzen wir uns nicht super?
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